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Grüne fordern Impfgipfel auf Bundesebene  
 
 
Zur heutigen Sondersitzung des Sozialausschusses sagt die gesundheitspolitische Spre-
cherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 
 
Wir haben einen ausführlichen Bericht zum Ausbruchsgeschehen des Corona-Virus in 
den Kliniken und Pflegeeinrichtungen in Schleswig-Holstein gehört. 
 
Die große Sorge ist, dass sich die britische Virusmutante B 1.117 weiter ausbreitet. Für 
uns steht daher fest, dass bei der Virus-Testung mehr Genomsequenzierungen durchge-
führt werden müssen. Wir brauchen mehr Informationen über die aktuelle Ausbreitung, 
um daraus weitere Konsequenzen ableiten zu können. 
 
Die Situation bezüglich der Impfungen ist bitter. Die Landesregierung kann nur den Impf-
stoff verteilen, der zur Verfügung steht. Die Bundesregierung muss dringend aktiv wer-
den, damit wir so schnell wie möglich mehr Impfstoff bekommen. 
 
Wir Grüne fordern daher einen Impfgipfel auf Bundesebene. Die erste Pharmafirma bietet 
an, in ihrem Werk den Impfstoff der Firma Biontech Pfizer herzustellen. Angebote dieser 
Art müssen so schnell wie möglich koordiniert und umgesetzt werden. Ich appelliere an 
Bundesgesundheitsminister Spahn, umgehend aktiv zu werden. 
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